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Sin 65-paragrttfridKs, fobesfMfftdjes, ped}- «nb fafaefKdjes

Sroeätfien ber 'g&ifgfteber ber 'gsunbesuerfammfnng, bie

für ^iebereinffifjrnng ber ^obesfirafe (inb.

Soïat : Sei 3Jte|getn".

3eit: SJlittelatter.

3eber ©aft erfdjeint in tütfifdiem gej unb mit tottjen Sluffdjtägen unb

roe&t baê SJteffer felbet.

©uppe: ©pattanetbtutfuppe.

Soreffen: fitebfe, §öbelbirn, 3ittetaal, SReuntöbter unb ©tocffifdje,

aber gutgettopfte.

ijauptmarjtjeit: Sfutgeridjte, atê Sfutrourft, Slutfudjen, Slut=

auflauf mit ©djroertlilienfalat ober rotbe : Stetf bicfi Sine SJJlatte §aïêroirbel=

braten mit ©arotten (Stübti).

©ef lüget: dine platte SSBürger, Slutfinfen, SFtotfiïebtcfien unb @algen=

oögel mit ©patgetn, fo grofi roie ijafelftecfen.

SBeine: genbant, Sîûbië"tjeimet, übetfiaupt foldje, bie §iebe" unb

©atraê" beroirten.

3ule^t mufj non jebem ©aft eine glafdje ßtjampagner getopft" roerben.

Sßcrjeidjnif; ber ju fingenben Sieber :

1. Su ©djroert an meiner Stufen

2. ©er ©ott, bet Sifen roadjfen liefe

3. Stuf mit bem §ammcr mo nieber mit ibm!

4. Steifet bie Sreuje auê ber Srben, alle follen Schroetter roerben!....
5. 3ung' Simmergefell', mit SRüdftcbt auf bie legte ©trophe: Unb alê ber

©algen gebaut roar auê ©olb unb SJtarmelftein, fo ift er benn geftotben

alë roie ein Qimmergefell'.

©djltefelid) bengattfcbe Stigerbeteudjtung.

bem ^ageßndj eines ^odjro'ntifdjen. ^
3dj ftede bie Stafe alle Sage eine ©tunbe in'ê S(rer>)ter.

3cb befaffe mid) fleifeig mit Se(id))ttjören ber Spfatrfinber.

3'dj fühle micb immer neu geftärft burd) (SJt)effen.

Slu(dj Djftetn ftnb mit lieb. Slmen.

Stjrjam.

etjrtid).
6brfam.
etjrliaj.
etjrfam.
etjrltcfj.
ßtjrfom.
etjrlirf).

Gfjtfnro

Jogifdj. =5=3

§aft ©u gebort, eê Banbett ftd) in bet SBunb eënerfammlung barum

bie Sprügel unb bie SEobeêftrafe roieber einjufütjren. ©aê ift
ja entfefclid)

3a, roarum nidjt gar!
Sllfo bift ©u aud) bafür?
Stiebt ganj, abet gegen Sinfüfjrung ber Stobeëftrafe tjab' id) nidjtê.
Unb bie Sß r ü g e l ft r a f e

Sllleê, nur bie nidjt!
SBarum benn?

Stun, ©u roeifet, bafe bie 3ul'ilI6n behaupten, ber SJÎenfdj fei ju
îttlem fäfjig. Slber baë glaub' id), bafi id) tein Sßetbtecben begeben

fönnte, baë mit ben Sopf foftete; abet Sßrügel, roeifet ©u bie

ftnb balb oetbient. Sllfo non jroei Uebetn baë tiein fte!
©timmt

^erlegenljeii in 'gSafef.

©aê ift aber au gar mjt, Ijanni mi Sogié j'Safel unb i fumm nie

betjuc, au numme e bi|eti mini aigene ©ibangge binenanber fia j'tenne.
Summe g'tab' jroei ©tubente bie gtai ©trofe uffe unb finge baê Sieb, ofi roie

nett tio fo jroei junge ©tubente! ©o roaê ift bodj atlerlicbft oo jroei junge
fjibfebe Saite (b'fonbetë roemme e bibfcfieâ SJÎaibele ift) : Surfcfien heraus,

lafet cê erfdjallen non §auë ju §auë" SUti Sumpe!" - Sid)! muefe me

bod) au roieber in fdjenfter Stnbadjt g'ftört roerbe! 3 îel' m'\ an'ê Spult unb

fange je bidjten an :

Stur immer langfam noran,
Stur immer langfam ootan,
©afe ber Stargauer ©roferattj nod) nadjfommen fann!

SUti Sumpe!" Sief), ftören mid) fdjon roieber, biefe abfdjeilige
©djreiet; ach, mir SJtenfdjen in Safel finb bod)... - SUti Sumpe!"
Sid), bo fiebt'ê, ma fa tat aigene ©ibangge j'Safel bn.

§err geufi. Slber gäQeb ©i au, bä tjäb be ©dju$ nüb leib überdju.

grau ©tabtridjter. SBitti, roer au?

§err geuft. £>e, bä roo=n=im SEBijfänber" e fo g'fcbimpft bäb über euft

3trenanftalt.
Srnu ©tabtrtifjter. ©o, fo ifdjt er überführt, bafe er'ê ûber'ê §emperbriêlt

ufe tribe bäb.

Derr 3eufl. 3a, unb i alle Spunfte. ©a g'fefinb ©ie'ë: £i£ig ifdjt nüb roigig!
grau ©tabtriijjter. Sîenei, m'r mueê jej fäge: §i|ig ift nüb-SJtemminger!

2öeitew Sejt fiefje in ber 3innoncen=S3eiIage.

Srieffaften t>er 9te&aftiott.
A. F. J. i. Cal. Micbig. §erjüdjen SDanî

für bte freunbtidje S3erid)terftattung unb bie

gufenbung biefer Uitgliidsdjrontfen. Stele«

tft fetjr unterbaltenb unb aud) neu, aber im
StMflen fteljt man bte Sßbotograpbie unfer«
Slmetifaneitljume" ; ©pejeteiroaaren oor»
fjerrfdjenb. Sefien ©rufe. Pausanias. Sei
foldjer Slnfdjauung ttjut man am beften,
bie Sieue UUiftrirte 3eitung" »on Satt 3'cila'
in ßeipjig ju abonniven. ©etutebt »ro 3abr=
gang 4 Kilo; $iei« 3 Sfftatt." Sllfo nut gut
bejatjlte äRafulatur. Peter. SBa« baben
Sbnen benn bie SOtofiinbiei gettjan, bafe fidj
3t)re ©attjte immet mit ibnen befdjäftigt?
©rufe. E.W. i.F. SDie SDtatjvattagefdjidjte
mürbe bereit« in einer frütjern Stummer
bcljanbelt, fo bafe mir itjr unmbglidj nodj
jroei ©»alten toibmen tonnen. W. i. V.
Scfidjfte SBodje brieftidj ©eroünfdjte«.
Fourchambault. Städjfte SBodje münbttdje

Stufflärung. SBir lefen bie Slnnon'ce: Stiidjften greitag roirb auf bem

2ßod)enmarft bei ber gteifdjbatte gutes unb reine« Sauernfdjmatj, ba«

Pfunb 5tt gr. 1. 25, ausgewogen." Öi« je(5t tjat man nur baoon gebort, bafe

bie Sauern ben ©täbtern ba« gett abjujapfen roiffen, aber bafe ba« gett ber

Säuern ein 23erfauf«artifet tft, bütfte neu fein. Spatz, ©anj gut, aber ba«

Sifeu b«t bet Stägel mebr. J. K. i. A. STOt einigen Slenberungen brud=
fäbtg; mit gewärtigen gerne etroa« mebr. O. Z. i. B. ©otaje Stadjtidjten
»om Stfieine finb ftet« roittfontmen uub tedjt ftbele am meiften. Kalospinte-
chromokrene. Sluf foldje SCBeife einen Stegenbogen ju eriibecten, bürfte fet)r

fdjroer fein. @üt ©etoration«mater tonnte' leidjt' Ijelfcn. N. N. 3u unbe=

beuteub. X. @ine btofec ©djimpfetei, roeldje am S5ßirtb«tjau8tifd)e am beften

plajirt ift. Juno, ©ötbe« Torquato SEaffo" gibt alte erroünfdjte SluSfunft.
®er Staum feblt jum betreffenden Sitat. L. N. Setfudjcn ©ie 3tjt £eit an
bet Uuioctfitat. R. R. SDie ©atiêfatttou tjatte nidjt »ollftanbiget fein tonnen.
Sefen ©ie bie 3eitungen- G. i. B. SBit fettben einfadj nädjfte SBodje einen

3eid)uet nadj Setn; »erfprodjen ift ber feigen unb gemadjt rotrb er audi.
S. S. @tu münbli'djer SRietb/oertrag bat ©üttigteit. Terschiedenen. 3tno=

nûmeê uiirb nidjt berüctftttjttgt.
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auf bert rf$tcbclfyaltet" werben fortmäbrenb angenommen

ber 3 Momtt ?fr. 3, b« 6 SKonate %x. 5. 50,
ber 12 äftonote gr. 10

ftanfo burd) bie ®cr)tt»et$, für baë ^luSlanb mit

Sie fdjon erfdjienenen Drummern werben nachgeliefert.

Sic ®r4)cbiiiott.
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«^tcjn eine 2lmtpncen ^eüage»

Lin 65-paragräfliches, todessträfliches, pech- und schwefliches

Iweàssen der Mitglieder der Bundesversammlung, die

für Wiedereinführung der Todesstrafe sind.

Lokal: Bei Metzgern".

Zeit: Mittelalter.

Jeder Gast erscheint in türkischem Fez und mit rothen Aufschlägen und

wetzt das Messer selber.

Suppe: Spartanerblutsuppe.

Voressen: Krebse, Hödelhirn, Zitteraal, Neuntödter und Stockfische,

aber gutgeklopfte.

Hauptmahlzeit: Blutgerichte, als Blutwurst, Blutkuchen,

Blutauflaus mit Schwertliliensalat oder rothe : Rett' dich Eine Platte Halswirbel-
bratcn mit Garotten (Rübli).

Geflügel: Eine Platte Würger, Blutfinken, Rothkehlchen und Galgenvögel

mit Spargeln, so groß wie Haselstecken.

Weine: Fendant, Rüdis"heimer, überhaupt solche, die Hiebe" und

Sarras" bewirken.

Zuletzt muß von jedem Gast eine Flasche Champagner geköpft" werden.

Verzeichniß der zu singenden Lieder:

1. Du Schwert an meiner Linken

2. Der Gott, der Eisen wachsen ließ

3. Auf mit dem Hammer und nieder mit ihm!

4. Reißt die Kreuze aus der Erden, alle sollen Schwerter werden!....
5. Jung' Zimmergesell', mit Rückficht auf die letzte Strophe: Und als der

Galgen gebaut war aus Gold und Marmelstein, so ist er denn gestorben

als wie ein Zimmergesell'.

Schließlich bengalische Tigerbeleuchtung.

Uus dem Tagebuch eines Kochrömischen. ^
Ich stecke die Nase alle Tage eine Stunde in's B(rev)ier.
Ich besässe mich fleißig mit Be(ich)thören der Pfarrkinder.

Ich fühle mich immer neu gestärkt durch (Messen.

Au(ch O)stern sind mir lieb. Amen.

Ehrsam.

Ehrlich.

Ehrsam.

Ehrlich.

Ehrsam.

Ehrlich.
Ehrsam.

Ehrlich.

Ehrsam

Logisch.

Hast Du gehört, es handelt sich in der Bundesversammlung darum

die Prügel- und die Todesstrafe wieder einzuführen. Das ist

ja entsetzlich!

Ja, warum nicht gar!
Also bist Du auch dafür?
Nicht ganz, aber gegen Einführung der Todesstrafe hab' ich nichts.

Und die P r ü g e l st r a f e

Alles, nur die nicht!

Warum denn?

Nun, Du weißt, daß die Juristen behaupten, der Mensch sei zu

Allem fähig. Aber das glaub' ich, daß ich kein Verbrechen begehen

könnte, das mir den Kops kostete: aber Prügel, weißt Du die

sind bald verdient. Also von zwei Uebeln das kleinste!
Stimmt

^ Verlegenheit iu Masel. ^
Das ist aber au gar nyt, Hann! mi Logis z'Basel und i kumm nie

derzue, au uumme e bitzeli mini aigene Gidangge binenander ha z'kenne.

Kumme g'rad' zwei Studente die Frai Stroh uffe und singe das Lied, oh wie

nert vo so zwei junge Studente! So was ist doch allerliebst vo zwei junge
hibsche Laite (b'sonders wemme e hibsches Maidele ist) : Burschen heraus,

laßt es erschallen von Haus zu Haus" Alti Lumpe!" -- Ach! mueß me

doch au wieder in scheuster Andacht g'stört werde! I setz' mi an's Pult und

fange ze dichten an:
Nur immer langsam voran,
Nur immer langsam voran,
Daß der Aargauer Großrath noch nachkommen kann!

Alti Lumpe!" Ach, stören mich schon wieder, diese abscheilige
Schreier: ach. wir Menschen in Basel sind doch... - Alti Lumpe!"
Ach, do hebt's, ma ka kai aigene Gidangge z'Basel ha.

Herr Feufi. Aber gälled Si au, dä häd de Schutz nüd leid überchu.

Fra« Stadtrichter. Bitti, wer au?

Herr Feufi. He, dä wo-n-im Wvländer" e so g'schimpft häd über eusi

Irrenanstalt.
Frau Stadtrichtcr. So, so ischt er überführt, daß er's über's Hemverbrisli

use tribe häd.

Herr Feufi. Ja, und i alle Punkte. Da g'sehnd Sie's: Hitzig ischt nüd witzig!
Frau Stadtrichter. Nenei, m'r mues jez säge: Hitzig ist nüd- Memminger!

Weitern Text siehe in der Annoncen-Vellage.

Briefkasten der Redaktion.
57. ^. i. virl. Nielrix. Herzlichen Dank

für die freundliche Berichterstattung und die

Zusendung diescr Uuglückschroniken. Vieles
ist sehr unterhaltend und auch neu, aber im
Meisten sieht man die Photographie unsers
Amerikanerthums" ; Svezereiwaaren
vorherrschend. Besten Gruß. kg.uss.uias. Bei
solcher Anschauung thut man am besten,

die Neue illustrirte Zeitung" von Carl Zicgcr
in Leipzig zu abonniren. Gewicht pro Jahrgang

4 Kilo; Preis 3 Mark." Also nur gut
bezahlte Makulatur. ?eà Was haben

Ihnen denn die Mostindier gethan, daß sich

Ihre Satyre immer mit ihnen beschäftigt?
Gruß. E.î i.?. Die Mahratiageschichte
wurde bereits in einer frühern Nummer
behandelt, so daß wir ihr unmöglich noch

zwei Spalten widmen können. V. i. V.
Nächste Woche brieflich Gewünschtes.
Eourcbg.mbs.ult. Nächste Woche mündliche

Aufklärung. Wir lesen die Annonce: Nächsten Freitag wird ans dcm

Wvchenmarkt bei der Fleischhalle gutes und reines Bauern sch m alz, das

Psund zu Fr. 1. 25, ausgewogen." Bis jetzt hat man nur davon gehört, daß

die Bauern den Städtern das Fett abzuzapfen wissen, aber daß das Fett der

Bauern ein Verkaufsartikel ist, dürfte neu sein. Lpà. Ganz gut, aber das

Eisen hat der Nägel mehr. ^l. H. i. Mit einigen Aenderungen
druckfähig; wir gewärtigen gerne etwas mehr. 0. 6. i. L. Solche Nachrichten
vom Rheine sind steis willkommen und recht fidele am meisten. àlospiuts-
obrornolcreus. Auf solche Weise einen Regenbogen zu entdecken, dürfle sehr

schwer sein. Ein Dekorationsmaler könnte' leicht helfen. !5. Zu
unbedeutend. X. Eine bloße Schimpferei, welche am Wirthshauslische am besten

plazirt ist. ào. Göthes Torquato Tasfo" gibt alle erwünschte Auskunft.
Der Raum fehlt zum bctrcffeuden Cital. Iis. Versuchen Sie Ihr Heil an
der Universität. R. R. Die Satisfaktion hätte nicht voltständiger sein können.
Lesen Sie die Zcitungen- K. i. L. Wir senden einfach nächste Woche einen

Zeichner nach Bern; versprochen ist der Helgen und gemacht wird er auch.

8. 8. Ein mündlicher Miethvcrtrag hat Gültigkeit. Versvtliàneii.
Anonymes wird nicht berücksichtigt.
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Abonnements
auf den Nevelspalter" werden fortwährend angenommen

Per 3 Monate Fr. 3, per 6 Monate Fr. 5. 50,
per 12 Monate Fr. 10

franko durch die Schweiz, für das Ausland mit
Portozuschlag.

Die schon erschienenen Nummern werden nachgeliefert.

Die Expedition.
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Hiezu eine Annoncen-Beilage.


	[Herr Feusi und Frau Stadtrichter]

